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Titelseite | Porträt Egon Schiele | 1914 | Anton Josef Trčka © IMAGNO/

Austrian Archives
01 | Egon Schiele | Der Häuserbogen II („Inselstadt“) | 1915 | 
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Das Egon Schiele-Dokumentationszentrum (ESDZ) 
eröffnete im Gedenken an den Museumsgründer und 
Stifter Professor Dr. Rudolf Leopold (1925–2010) im 
April 2011. 

Basierend auf dem umfangreichen Archiv von Rudolf 
Leopold, das der Sammler vor allem in Zusammen-
hang mit seinem 1972 erschienenen Werkverzeichnis 
über Egon Schiele aufgebaut und ständig erweitert 
hatte, wird kontinuierlich Schiele-relevantes Material 
gesammelt, archiviert und dokumentiert sowie für 
Forschungszwecke zugänglich gemacht.

Neben dem umfassenden Bestand historischer wie 
aktueller Schiele-Literatur sowie einer umfangreichen 
Dokumentation von Schieles künstlerischem Werk und 
Lebensumfeld, stellt das ESDZ Forscherinnen und For-
schern Schieles eigenhändige Niederschriften, Gedichte 
und Korrespondenzen in Form der „Egon Schiele-Daten-
bank der Autographen“ (www.schiele-dokumentation.at) 
als Rechercheplattform online zur Verfügung. Ziel der 
Datenbank ist es, alle bisher bekannten Niederschriften 
von, an und über Egon Schiele sowie ihn betreffende 
Varia aus nationalen und internationalen Sammlungen 
und Institutionen zusammenzuführen und wissen-
schaftlich zu erschließen. 

AUSSTATTUNG
Das Egon Schiele-Dokumentationszentrum stellt 
Forscher innen und Forschern fünf Arbeitsplätze sowie 
eine umfangreiche Fachbibliothek zu Egon Schiele und 
Wien um 1900 zur Verfügung.
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Ich bin Mensch.
Ich liebe den Tod
und liebe das Leben.
Egon Schiele, 1910

Ich habe das Bild malen müssen, gleich 
ob es malerisch gut oder schlecht ist, 
… Es ist nur aus Innigkeit entstanden.
Egon Schiele an Carl Reininghaus, nach dem 27.02.1912
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